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e ~ nsFeſtgruß

der Jungfrauen der Residenzſtadt Karlsruhe

an Ihre Rönigliche Hoheit

großherzogin Luise von Paden

Illerhächstderen keierlichem Einzug in dus Residenzschloss.

Karlsruhe .

Diuk der W. Basper ' schen Vofbuchdruckerei.





Ein Roſenthor wölbt ſich dem Myrtenkranze

Als Freudenbogen in Karl Friedrich ' s Haus ;

Es ſchweben her in leichtem Geiſtertanze

Des Himmels Engel , eilen ein und aus ,

Aus dieſen heil ' gen , neu geweihten Räumen

Das Land mit Friedensbogen zu umſäumen .

Schon gießen ſich die holden Engelsſchaaren

Als Himmelsboten hin durch ' s ganze Land .

Durch ſolche Diener will Gott offenbaren

Das neue Heil , das er herabgeſandt ;
Und was er ſelbſt gefügt zu ew ' gem Vunde ,
Verkündet er aus ſeiner Engel Munde .

Als Friedensengel kommſt Du ſelbſt gezogen :

So find ' , Luiſe , Deinen Himmel hier !

Es wölbe Gott den farb ' gen Segensbogen
Als Pfand des Glückes über ' m Haupte Dir !

Wo Sonne ſtrahlt und Freudethränen blinken ,
Da muß der ſiebenfarb ' ge Vogen winken .

Du lieet Deines Vaters Ruhmeshallen ,
Wo Dir dwr Ahnen Lorbeer ewig blüht ,
Zum ſchönen Myrtenhaine froh zu wallen,
Wo Friedrich ' s Liebe Dir entgegenglüht ;
Und über Dir ſchwingt ſeinen Lilienſtengel ,
Als Zauberſtab , der Unſchuld Himmelsengel .



Wie ſich Dir öffnen dieſes Schloſſes Räume ,

So öffnen fih des Landes Herzen Dir ,

Und findet Du erfüllt der Jugend Träume ,

Erfülle auch , als Vadens Frauenzier ;

Den ſchönen Traum von Vadens neuem Morgen ,

Schon lang genährt , in treuer Bruſt verborgen .

Du ſchreiteſt , Fürſtin , hin durch unſ ' re Reihen ,

Zu Deines ſtillen künft ' gen Glücks Aſyl .

Um betend Dir das Heiligthum zu weihen ,

Siehſt Du des Landes treuer Cöchter viel .

Wo wäre Eine , die zurücke bliebe ?

Wir ſtellen vor : Gadenia ' s reinſte Liebe !

Wie hier die Jungfrau ' n dicht gedränget ſtehen ,

Mit Roſen zu beſäen Deinen Pfad :

So mögeſt Du die Lebensfreuden ſehen ,

Wie Dich begrüßend jede eifrig naht .

Du milde Sonne über Vadens Garten ;

Wir wollen Deiner Hlumen forgfam warten .

Hoch überm Schloß ein feſter Stern erglänzet ,

Der Schiffer lenkt nach ihm den Lauf ſo gern :

Luiſe , Du , von Tugenden umkränzet ;

Siſt in des Schloſſes Raum ein Leiteſtern ,

Hit uns ein Muſter jeder Frauentugend ; ,

Ein edles Vorbild unſ ' rer ſchönen Jugend !

Wie nun dieſelben Mauern uns umſchließen ;

So ſchlinge ſich um uns der Siebe Hand .

Denſelben Himmel wirt Du mit uns grüßen ;

Denſelben Hoden nennſt Du Vaterland :

So blüh ' n aus Friedrich ' s und Luiſens Glücke

Auch Vadens Töchtern freundliches V
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